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Extra Stenerauflsge

Wirt dvn , dem Building Trades
Council bckämpft werden,

'
Wenn Kontrakte für ösfenlliche Slr&ei

tea nicht an hiesine Finnen gelange.

In der gestrigen Sitzung des Buiid.
Ina Trades Council wurden Beschlüsse
gefaßt, denen" zufolge die Körperschaft
bei der kommenden AZahl die Auferle-- ;
gung einer e und

- auch in Zukunft Bondausgaben für
"öffentliche Bauten bekämpfen will.

wenn die'Behörden bei der Bergebunz
der diesbezüglichen flonrralie nicht ein- -

- heimischen Firmen den Vorzug geben.
El wurden eine Anzahl Beispiele an- -

geführt.. denen zufolge Aontralle dies.':
Art nach auZwarts gegangen und da
durch fremde Arbeiter hierhergebracht
worden seien während hiesige Arbeiter
ohne Beschäftigung zu Hause siken
und zusehen mußten, wie der Ertrag
hiesiger Steuern in auswärtige 2a
schen floh.

Ein Ausschub. bestehend aus den
eleza'eil Plnl.Fischer von terSteam--fitter- s

Union, Fred. Hock vom IBiiüd-ing- S

Trade! Council. Thos. Anderson
von der Plumbers Union, Henry Loh-ru-

von der Tignwriters Union. Phi,--,

lip Gasdorf von der Anstreicher Unicn,
Harry Smith von der tisenzrbeitcc
Union Ed. Layne von der Lathers
Union. Walter Cordell von der Hod
Carriers Union, Jas. Nolle von der
ffementarbeiter Union und Präsident
Präsident Joseph Cullen von, Buils-,in- g

Trades Council, wurde ernannt,
im heute bei den verschiedenen sti'dti-sche- n

Behörden vorzusprechen und sie

rr.r dem Borgehen des Councils in
Kenntniß zu setjen. Sollte keine
Zufriedenstellende Zusicherung erlangt
werden, daß hiesiae Arbeiter m Zu-klin- kt

besser berücksichtigt werden, ko

wird der Council sofort seine Kam
payne gegen die

beginnen.

Persl:7!otize.

$crr C c n r a d ft r a a c r, der frc

frtnr.ic Perciiieincnin, lmt gestern auÄ

der eilten tfeiinath die Trauerkuude
von dem iiiii 28. Au.rust'iu Pforzliein:
iii?'aden eriolten Ableben seines jim
gcrcn Bruders, crrn Adam .Strager,

erhalten. Der Brief mit der Zooc
linrkridit kaut von dem ältesten, eben

fall in Prcrzlieint ansaisigen ältesten
v.'ruoer Herrn iiracicr. verrn Wii

' l:Un flrnger. Der frier war volle 22
'Zaat ,terireg5 natürlich offen und
trua tin oH!tlid:cii Vermerk gc

prüft."
Herr I c b n o f f in a n ti wird

u vMv wieder tu liiiuiniuni ein
lre?'eii. Laut entrichten, die von ihm
cn Melirbod) und Landau oitsielan.it
fiiiiY irird .Ocrr .vSotfiiiuiiii in Der er
ften Aoche im Oktober die Heimreiie
voi, Netkerdam aus antreten, tir
schreibt, wie nicht ander zu envartcn,
voller Beaeuientna über die Stru'j-benitichaf-

der Teutschen :nd be
jitrefl. das! et schcn eine Atnrhl fricsl

iiefaitiU'tier raujefeit geseben babe,
fett nur zu froh wäre, tu die iinoc

der Tutt chet, jii fallen. da sie nun
mehr einer gute ÄerpfleOiiiig sicher
sind.

Die Herren Robert Meyer
und H e r y M e y r, die bekaunteu

Polier von Camp Washington sind
gestern wohlbehalten von ihrerTeutsch
lands reise zurückgekehrt und sind U
g:istert davon, was sie. Im alten Va
terlande seit Beginn di Krieges ge-

sehen und miterlebt haben.

Hochbetagt ist im 79 Lebensjahr
gestern eine hschziizesehene und in
weiten preisen bekannte Matrone
Frau Anna MarikMoser. geb.
Eareih. in die Ewigkeit hlnilberge.
schlummert, innig betrauert nicht unr
von ihren Angehörigen, sondern auch

'
von den vielen Freunden, welche sie

sich im Lause der Jahre durch ihre
Herzeiisgjitk pnd ihre hervorragenden
Chskitierelqenschasteil zu erwerben
oemuszt hatte. Die 'Beisetzung der
sterblichen Hülle der Greisin findet am
Freitag Nachmittag um zwei Uhr
vom Trauerhause, der Residenz ihrer
Schwester Frau Christiane Brockmire.

No. 3754 Oakley Avenue, Hyde Park,
auz stall.

- 'Mit aufrichtiger Trauer wird in
wetten Kreisen die ttunde von dem
Ableben von Herrn Balthafar
K l e i n vernommen werden, der im
hohen Alter von 89 Jahren die Augen

zum ewigen. Schlummer geschlossen

haf. $ Dahingeschiedene, der zu
den ö!tstefl Pionieren des Deutsch-Itjur- ni

vo Hamilton County gehörte.
' hat I verstanden sich durch sein kern

deutschet Wesen und seine strenge
Ehrenhaftigkeit die Achtung und
Freundschaft Aller zu erwerben de-

nen vergönnt ' gewesen, näher
mit ihm bekannt zu werden un'a
fci gramgebtugten Hinterbliebenen
dürfen bei der schweren Heimsuchung,

don der sie betroffen wurden, der in
nigsten Theilnahme versichert sein. Die
Beerdigung findet am Samstag Nach,
mittag um ein Uhr vom Trauerhause
on der Muddy Creek Pike. Green
tTomr.shiv aus statt, worauf in derTt.

'Lnnij itftji von ZbUht undl

Green-Townsh- ip der Trauergotks-diens- t
abgehalten werden wird. stut

schen verlassen das Etablissement der
Leichenbestatterfirma Bitt u. Sler
wer. No. 1824 Westwood Avenue.
Punkt 12 Uhr Mittags.

Eine der ältesten, deutschen Matro
nen , tft' gestern in Frau
Elisabeth Feld, im hohen AI-t- er

don 90 Jahren, in der Wohnung
ihrer Todter. Frau Henry G. Hauch
No. 819 Academy Avenue. Price Hill,
nach längerem Leiden gestorben. Die
Entschlafene, deren Wieae in Ankum
gestanden hatte, war seit dem Jahre
1853 hier ansässig und bintekläfzt an
näheren Angehörigen außer der Toch-t- er

einen Tohn, Herrn Hcnrli Feld jr..
der in Chicago ansässig ist Die

findet am Montag Morgen
statt und um neun Uhr wird in der
St. Laurentius Kirche ein feierliches
Requiem celebrirt werden.

, II
Kleine P,ljzeinachrichte.

Die Orpheum Theater Gesell-scha- st

theilte aesteru Abend der Polu
y mit, dciß sie angeblich durch einen
ungetreuen Angestellten um .die Tum--

an $200.15 geschädigt worden ist.
Der Name der in Betracht kommenden
Person wurde der Polizei ebenfalls
bekannt gegeben.

William 2ntiih, aus Lawrence
ville, III.,' verdächtigte eineNezeriu ihm
den Betrag von $fJ0 in Paar, sowie
einen Check in Höhe von $100, welcher
auf eine Bank in Lawrenceville auge
siellt war in einem Hause an der
Georqe Stwßc. gestohlen zu haben.
D'.; Polizei hat eine diesbezügliche
Untersuchung einzeleitet.

Unter dein Verdacht des Einbruchs
diebstahls wurden aestern Nachmittag
der 21 Jiihre alte Edward Parker
von No. ,'320 West Vierte Straße und
der 21iähriae ,rank Telvechio, we!,
cher angeblich keine Wohnung hat. in
Haft oenommen. Die Te!elti!?es Hill
und Arnold wurden mit der Unter'sU'
chuna verschiedener Einbrüche teauf
traat. welche in der Sherman Avenue
verübt wurden, und fiel der Perdacht
der Thäterschaft auf die sich seht in
Heft befindlichen Personen. Gegen
imöls Uhr heute Morgen ließen die
Inhaftierten durch den .ellenmärter
einen Detektiv zu sich bitten, welchem
sie ein umfassendes Geständniß adle
gen wollten, um ikir Gewissen zu rei
nigen. Die Aussagen der BerdächtZ.
gen wurden ,u Protokoll genommen,
und werden sich die Beschuldigten heu-

te vor dem Munizipalrichter zu der
antworten haben.

Unfälle.
Dem städtischen Hospital wurde

gestern Abend der 8 Jahre alte John
Cook, von No. 812 We't Liberty
Straße, mit sinem Beinbruch einge
liefert, welchen sich der Junge bei

Unfall, dem er seinem Leichsinn
zu verdanken hatte, zuzog. John war
auf einen Wagen aufgespru.iaen und
sprang in der Nähe seiner Wohnung
von delil Gefährt ab. wobei er direkt
vor das Auto, welches von Jichn Lu
steil bcrger geführt wurde sprang und
überfahren wurde. Wie durch Augen
zeugen festgestellt wurde, trifft den
Chauffeur keinen Schuld an dem Un
fall und hatte Lustenberger den Kna.
den in seinem Kraftwagen selbst zum
Hoipilal gebracht.

Zite und Das.

In dcr gestrigen Sitzung der
Parikommission wurde angesichts der
Verkürzung der, Bewilligungen fur
Partzwecke im lammenden Jahr wie-d-

die Frage angeregt, ob die Staats
gesetzgebung nicht zur Annahme eines
Gesetzes veranlaßt werden kann, wel-ch-

eine Besteuerung des an n

angrenzenden Eigenthum?
für Parkzwecke vorsieht. , Das Recht
der Besteuerung sollte, wie Herr Jr
wi Krohn ausführte, der Parkkom-missio- n

zustehen.
Am Sonntag Nachmittag wird

das nkiie Ortkodoze Jüdisch Alten-hei-

No. 1406 Myrtle Avenue. Äal.
nut Hills, mit einer eindrucksvollen
Feier seiner Bestimmung übergeben
werden und einer der Festredner wird
Bürgermeister Spiegel sein.

Nreingefallen

Einem geriebenen Gauner fiel der
Materialwaarenhändler Albert Meyer.
vo No. 729 Clark Straße, zum
Opfer. Bei dem Inhaber erschien ge

stern Nachmittag ein junger Mann,
welck)r einen Barren Seise verlang,
te und eine $10 Note in Zahlung gab.
Im selben Moment erinnerte sich der
Käufer, daß er auch noch eine ZI No
te habe und ersuchte um Nuckgabe des
510 Note7 Ter Wunsch wurde dem
Maim erfüllt, doch mußte Meyer zu
seinem Leidwesen einsehen, daß er um
eine 53"Note bei der Manuplication
des Käufers beschwindelt worden ist.

Schwerer Verdacht.
Am 27. ?kuki wurde in einer (Stadt

Kentuckyi ein kleines Anwesen durch
eine Tkeuersbrunst rinnrnsdttrt. ' nd
fiel nach dem Ablöschen des Brandes
nur zwei Peronen der Verdacht T

Brandstiftung. Dieser Verdacht ver
stärkte sick, da dai ins Auae aenom.
mene Paar plötzlich aus dem Ort ver
tcywano. , Die Behörden del County
hatten In? etnaut 1lnlrsuAiirtii fcri
öallkl tngtleittt und war da Resul,

Tägliche inkinnatrer VolkSblatt Freitag, den 25. september'l91l.

tat. daß auf Ersuckxn der dortigen
Behörden ein Haftbefehl gegen die 23
Jahre alte Jeanette Nandolph. alias
Arnold ausgestellt wurde.

Deputy Sheriff G. T..Helm er
schien gestern Nachmittag in Cincin-na- ti

und überreichte den ausgestellten
Haftbefehl im Detektiv Hauptquar-tier- .

Die Detektives Schroeder und
Leppert begaben sich nach dem Haufe
No. 303 Longworth Straße woselbst
die Randolvb unter vermiedenen

in fiaft oenommen
wurde. Die Verhaftete erklärte, daß
sie sich wohl bemußt sei. bei der Ver.
bandlung ' ceaen den ebenfalls ge

wünschten Mitthäter eine dominieren
de !olle zu spielen. '

Mutter-Pensione- n

Hat nlstrr das Zunenostrricht im 'e
. iraae vou Ü57 ausbezahlt.

Das 'Jugendgericht hat ' gestern
Mlltterpensionen im Gesammtbetrage
vou 5557 an die folgenden Applikan
tinnen ausbezahlt: Millie'' Marvin.
753 Armory Ave.. $30; Jessie Mil-chcl- l.

2138 Storrs Str.. $29; Ida
Marer. 1045 McPberson Str.. $29;
Elisabeth Sorae. . 123 West Liberty
Str.. $25- - Frances Snyder. 501
blotter Ave,. 522; Nate Howe. 304
Welt McMicken Ave.. $22: Margaret
Dvffy. 423 Oregon Str.. $20; Sally
5noz. Wcrdell Ave.. $20: Susie Sip.
pcll. 4132 Dane Str.. $20;, Man,
O'Shaughnessn. 2132 Gladstone Ave..
$20: Anna Butler. 1210 Nord Vierte
Str.. Residing. O.. $20; Alma Evans
3117 Reading Road. $15; Mary
Small. 3107 Durrell Ave.. $15;
Anna Glaser, 1322 Central Ave..
$15; Lucy Aray. 512 Elisabeth Str..
$15: Alma Pokiicary. Durrell Ave..
$15: Dora Schwartz. 2130 Central,
$15; Lydia Wright. Glendale. Ohio.
$15; Emma Donovan. 920 Rosemont
Avenue, $15; Alice Leuse. 526 En-rig-

Avenue, $15; Celestine Podesta.
000 Race Str.. $15; Anna Ferdon.
20 Ost Zweite Straße. Mr. Healthy.
O., $15; Sarah Thrasser, Harrison.
O.. $15; Lena Becker. 145 Ost McMi-cke- u

Avenue. $15; Alma Museck, 309
Seltz Straße. $10; Clara Hatter. 206
Mulberry Straße. $10; Anna Bra-ret- ;.

110 Allison Straße. $10; Elea'
nor Frey. 471 Pioneer Straße. $10;
Anna Karree. St. Bernard. O.. $10;
Mary Bingle. 6255 Lower River
Road. $10; Maria Sanfillipe. 749
Hopkins Straße, $10; Barbara
Rauqh, 2184 Buck Straße. $10; Em- -
ma Moore, uoo Ost Dreizehnte Stra
fe. $10

Vermißt.
Frau Mary Robertson, aus

Little Aork. Ind.. ersuchte gestern die
yiejige Polizei, wenn möglich den der-

zeitigen Aufenhalt der Bertba Ro-

bertson. ihrer Nichte zu ermitteln, don
weicher ,e seit lanaer Zeit nichts ge
hört hat. Die Gesuchte soll in Ein
cinnati wohnen.

few Sesepiis).

Wie die Aellien
Fielen die Franzosen über die deut

schen Verwundeten her,

Die ein frnn,',!isischex Priester aus der
brennenden Kathedrale in Rheims

gerettet hatte.

Frnnzösische Soldaten wollten die

hilflosen Penunndeten nieder
knallen

Oder in die brennende Kathedrale
zurückzujagen.

London, 2t. September. Die
Daily Mail" veröfiekitlicht eine

Tchilderung über die grausigen T,zc

neu, die sich beim iürand der Katle
drale in Rheinis abspielten und die

ihrem Korrespondenten von Ahbe
Cantu, einem Augenzeugen, geschildert

wurden.

?lles war in einer Stunde vor
über." sagte Abbe Camu. Es tvaren
zivei verschiedene F'euer, die zum ?lus
bruch kamen. Da-- erste Feuer löschten
wir mit vier Cimcri, veil Wasser, den

ttesammten Wasservorrath, den wir in
dir Kathedrale hatten, aber sehr bald
vurde das Dach von einer weiteren

Kanonenkuczel und die

Flammen griffen so schnell um sich,

daß wir absolut nichts ausrichten
tonnten, el'schon wir linver,züglich zuni
Dach emporgestiegen waren. Schließ,
lich begannen Funken in das Innere
drr Kathedrale zu fallen und zwar in

einen Hcubau'en. der zehn Fuß hoch

und 20 LlardS lang war. Diesen Heu
hausen hatten die Deutschen im nörd
lichen Schiff untergebracht. Wir der
suchten, die fallenden Funker aufzu
sengen und hierbei nnirdei, wir von
den deutschen Benvundcten, die dazu
im Stande waren, unterstützt. Der
erste Funke, der in das Heu fiel, setzte

e in Flammen. Nun mußten wir an
die Nettung der. Derwunbeten denkn.

und dnZ Gebäude seinem Schicksal

überlassen.
Die Verwundeten schrieen und jam.

incrten furchtbar. Wir trugen viele,

die außer Stande waren zu gehen,

nach der Teitenthür im Ncrdschiff,

während andere auf , dem Fußboden
entlauz krock-e- und so du Freie er-

reichten. Diejenigen, die nur cut den

Händen und Armen ttcnrnmfcet waren,

halfen beim Herauesckiiin ilinr Ua

i.ieraden. ES gelang uns, alle bis aus
die' dreizehn, deren Leichen hier liegen,

zu. retten.

Als ich schließlich auö den, brennen,
de,, Gebäude herauskam, iand ich die

sämmtlichen deutschen Venruiideten
un: das .stirchentbor zusamnienge.

drängt. Ihnen gegenüber siand eine

wüthende Volksineuge. sowie eine :'lb

theilung Soldaten mit angelegten

Gewehren.
Ich sprang dazwischen und rief:

..Was thut Ihr?"
Sie sollen verbrennen", schrieen

dir Soldaten. Sie sollen in die Flain
men zurück und dort unikoninien, oder
wir werden sie niederschießen."

Ihr seid Ivahnsinnig" rief ich aus.
Denkt daran, was das bedeutet. Die

ganze Welt wird von dem Verbrechen
hören, das die Deutschen "hier began-

gen haben und wenn Ihr diese Leute

hier erschießt, so wird die ganze Welt
es wissen, daß Frankreich seinerseits
sich ebenfalls eines Verbrechens schul-di- g

gemacht hat. Wenn Ihr trotzdem
schießen wollt, so müßt Ihr mich zu-er- st

erschießen.

Daraufhin setzten die Soldaten,
wenn auch widerwillig ihre Gewehre
ab und ich wandte mich an sechs deut-sch- e

Offiziere, die sich unter den

befanden und frug sie. ob sie

willens sein würden, meinen Weisun-ge- n

unbedingt zu gehorchen. Sie
meine Frage und ich forderte

s dann auf, auch die verwundeten

Soldaten in diesem Sinne zu

Tann ließ ich die Verwun
beten alle sich eng aneinander schließen

und trat mit ,ihncn den Marsch nach
dem nur eine ganz kurze Strecke

Rathhause an. wobei die

die nicht im Stande waren
zu gehen, von ihren Kameraden

murden. -

Nun fiel der Volkhaufe in seiner

maßlosen Wuth über uns her.
Ich kann die Szeaen, die sich

nicht schildern. Sie haben

nie etwas Derartiges erlebt Mi diese

Szenen. Sie schlugen auf die Deut-sche- n

ein und streckten viele von ihnen

zu Boden.
Können Sie mir nicht helfen?"

rief ich einem französischen Offizier
zu. dessen ich ansichtig wurde.

Sie werden unter diesen llmstän
den nie das Rathhaus erreichen", war
seine Antwort und ich drängte darauf-hi- n

meine Verwundeten durch eine

Gilterlhür in ein PrivatlxZus und war
glücklicherweise auch im Stande, die

Gitterthiir hinter uns zuzuschließen.
Den Verwundeten war vielfach

bös mitgespielt worden und sie muh-te- n

einen Tag und eine Nacht liegen

bleiben, ehe wir im Stande waren,
sie weiter zu transportiren."

G) britische Marine
Offiziere

Bei dem Untergang der
drei Panzer - Kreuzer

umgekommen.
L o n d o n . 24. Sept. Das Ma

rineministerium kündigte am Donners-ta- g

an, dak, bei dem Untergang der
drei Panzerkreuzer in der Nordsee von
der Abukir" 24 Offiuere umgekom-me- n

seien, von der Cressiz 25 uno
von der Hogue" elf.

apitan Drummond von der Abu- -

fir und Kapitän .Nicholson" von de:
Hogue" wurden gerettet.

32,000 (Sunabier

Sollen bereit! nach der
Front abgegangen sein.
St. Jo h n . N. V., 24. Sept.

T. W. Crothers. der Minister für Ar-be- it

von Canada, kündigte am Ton-nersta- g

an, daß 32,000 kanadische

Freiwillige vor ein paar Tagen nach

drr Front abgegangen seien."

Der Minister machte die Ankündi- -

gung in einer Rede, die er vor dem

kanadischen Trades & Banker? Kon-

greß hielt.

Deutsche Station in Süd
afrika aufgegeben.

L o n d o n. 25. Sept. Eine De- -
pesch auS Pretoria sagt, daß der
deutsche Posten in Schuckmannöberg,
in der Nähe von Jcunbesia, in Süd-afrik- a,

jich am 21. Teptunbu, hne,

Widerstand zu leisten, der Rhodesischen
Polizei ergeben habe. Der deutsche
Resident wurde als Gefangener nach
Livingstone gebracht.

Gegen Abbe Wetterle

Ist ein Ver hafts bef eh l we-ge- n

Hochverratbö ausge-stell- t

wordcn.
L o n d o n, 25. Sept. Eine Ber

liner Depesche via Amsterdam sagt,
daß ein Verhaftsbefehl, wegen Hoch-verrath- ö,

gegen den Abb6 Wclterl
ausgestellt und sein Eigenthum im El-

saß konfiszirt worden ist.
Abb Weiterle ist Mitglied des

Reichetags für Elsaß - Lothringen
und er hatte erst kürzlich gesagt, daß
die Bevölkerung der Provinzen darauf
wartete,' daß die Franzosen sie von
dem deutschen Joch befreiten.

TerTampfer Montrose'
In der Loire -- Mü dung

g e st r a n d e t.

Nantes, Frankreich. 24. Sept.
Der britische Dampfer Montrose",
von Quebec, ist in der Mündung der
Loire gestrandet und der Maschinen-räu- m

ist mit Wasser angefüllt.
Die Montrose" ist der Dampfer,

auf dem Dr. Harvey H. Crippen. der
Londoner Frauenmörder, und seine
Geliebte Ethel Leneve. nach Amerika
zu entfliehen versuchten. Ihr Kapitän
ist H. G. Kendall, der die Empreh of

Ireland" befehligte, als sie im Si.
Lorenz Strom unterging und wobei
mehr als 1000 Menschen ums Leben
kamen. Kapitän Kendall erhielt dann
wieder das Kommando über die

Montrose". die als Truppentrans-portfchif- f

verwendet wurde.

Japaner

Machen sich in China durch
Eisenbahnbau sehr

verdächtig.
P e k i n g. 25. Sept. Die japanische

Regierung plant augenscheinlich den
Bau einer schmalspurigen Bahn vom

Seehafen Lungkom an der Nordlüste
der chinesischen Provinz Shan-Tun- g

bis nach Kiautschau. dem deutschen
Schutzgebiet auf der Halbinsel Shan-Tun- g.

In chinesischen amtlichen Kreisen
steht man diesem sapcmischen Bahn-bauproje- kt

mit großem Mißtrauen ge

genüber, da man befürchtet, daß sich

aus dieser angeblich temporären
schmalspurigen Bahn ebenso wie es

seinerzeit mit der Antunq-Mukde- n

Lahn der sall gewesen, eine perma.
nente weitspirige Bahn entwickeln
könnte.

Laut Nachrichten, die aus Lungkow
eingetroffen sind, haben die Japaner
das nöthige Baumaterial für die

Bahn bereits von den Transporten ge

landet. Ter japanische Gesandte in
Peking. Eki fiioki. hat vor einigen
Tagen dem chinesischen auswärtigen
Amt erklärt, daß Japan die Bahn
bauen müsse, weil der Transport von
Fe'lungsartillerie über die chinesischen

Landstraßen ein Tifla der Unmöglich,
seit sei. Das Auswärtige Amt ant.
wortete darauf, die Regierung hoffe,
aß die Javaner die Oberhoheit Chi

nas respektiern würden.
Wie aus Canton berichtet wird, ha

ben die Büraer oroße Lust, einen Boy
kott gegen japanische Waaren ins Le

ben zu rufen, aber die Regierung
dürste etwa derartiges nickt zulassen,
denn sie hat bereits eine Leitung un-

terdrückt, die gegen Japan gerichtete
Artikel veröffentlichte.

In den östlichen Provinzen sind

ausgedehnt: Bewegungen von chinest.

schen Truppen vorgenommen worden,
ober das Kriegsministerium hat er
klärt, daß es sich einzig und allein um
Vorsicht?aßreqeln aegen etwaiaeAuf.
stände und aeaen die Ausländer ge

richtete Kundgebungen handle.

EinemysteriöseFlottevon
30SchiffensollimKatte

gat ges ehen worden
sein.

London. 25. Sept. Eine
aus Kopenhagen sagt, daß eine

in Falkenberg, Schweden, angekom-mcn- e

Fischerflotk. sich in der Nähe
einer aus 30 Schiffen bestehenden
Flotte von Kriegsschiffen befunden
babe. Die Sclisfe wurden in der
Näbe der dänischen Insel Anholt im
Kattegat gesehen, das Schweden und
Doneinark von einander trennt.

Die Nationalität der Kriegsschiffe

ist nicht mitgetheilt worden. Sie fuh-re- n

in südlicher Richtung der Ostsee
zu und müssen deshalb Kopenhagen
passiren.

Unterstützung für jüdische
Flüchtlinge verlangt.

New Nork, 24. Sept. Alexander
von Huber. der österreichische General-Kensu- l.

erhielt heute eine Funkende-pesch- e

von der Israelitische Hilfsge-sellscha- ft

in Wien, worin das Jüdische
Amerikanische Kommitee von New

Nork aufgefordert wird, durch
der österreichischen Rothe

Kreuz Gesellschaft Gelder zur Unter
stützung jüdischer Zrillchtlinae zu sen

den. die infolge des Vordringens der
Russen über die österreichische Grenze
getrieben worden sitid. Die Depesche
besagt, daß die jüdischen Hilfsgesell
schaften in Oesterreich trod der Lide
ralität der Regierung kaum genug
Mittel an Hand haben, um ihren aro.
ßen Verpflichtungen nachzukommen,
und deshalb auf die auswärtige Un
ttrstützung angewiesen sei.

Auf eine Mine aufgefah-ren- .

L o n d o n , 24. Sept. Am Mitt-woc- h

wurde abermals ein Fischer-Kämpf- er

von Grimsby, der auf eine
Mine aufgelaufen war. in den Grund
gebohrt. Das Schiff ging erst nach
zehn Minuten unter, was der ganzen
Besatzung, bis auf einen Mann. Gele-genhe- it

gab. sich zu retten.
London. 25. Sept. Der nor.

wegische Dampfer Heswick ist in der
Nordsee auf eine Mine aufgefahren
und untergegangen. Der erste Inge-nieu- r

und einer seiner AssistenteZ wur.
den getödtet, der Kapitän und die
übrigen vierzehn Mann von der Be
satzl.mg wurden aber von einem kriti-
schen Kriegsschiff gerettet und nach
Shields gebracht.

Dr. Krupp von Bohlens
Rennjacht beschlag-nahm- t.

London, 24. Sept. Die Renn-Jac-

Germania", Eigenthum des
Leutnants Dr. Gustav Krupp von
Bohlen und Halbach, ist auf Befehl
eine britischen Prisengerichts beschla-
gnahmt worden. Die Jacht war kurz
vor Ansbriich des Krieges nach Eng-lan- d

geschickt worden, um an der Re-gat- ta

in Cowes theilzunehmen.

Die B e u l e n p e st in Catania.
Catania, Sizilien. 24. Sept.

Sieben Personen sind hier an der
Beulenpest gestorben, und obgleich di
Behörden die energischsten Maßregeln
ergreisen, um die weitere Verbreitung
der Seuche zu verhindern, sind in den
letzten paar Tagen doch zehn weitere
Erkrankungen in den Vorstädten ange-meld-

wordcn.

Soll angeblich in heim-y- .
tückischerWeise getöd-

tet worden sein.
P e k i n g . 25. Sept. Ein Brief,

der von einem Teutschen in Tsing Tau
hier eingetroffen ist. enthält die'

daß Baron von Eisenbach,
der frühere zweite Sekretär der deut-sche- n

Gesandtschaft in Peking, von er

japanischen Patrouille getödtet
worden sei, die chinesische Kleider
trug.

Eine frühere Tepesche hatte gemel-de- t,

daß Baron von Eisenbach am 16.
September rn einem Scharmützel UH
der Nähe von Tsing Tau getödtet wor-de- n

sei.

DieBesatzung von der Kap
Trafalgar" gelandet.

Buenos Aires. 24 .Sept.
Der deutsche Dampfer Eleonore
Woermann", von Südafrika kommend,

hat hier 18 Offiziere und 292 andere
Personen von dem deutschen Dampfer

ifrip Trafalgar" gelandet, der von

idem britischen Hilfskreuzer Carma- -

nia" in den Grund gebohrt worden ist.

Einige der Mannschaften sind verwun- -

det.

Die Situation in Wien.
Wien über Paris. 24. Sept.

Ein anschauliches Bild der Lage in
Wien giebt ein amtlicher Bericht des
Oberbürgermeisters, laut welchen die

Stadt Wien die Familien von 82.000
Reservisten mit einem täglichen

von $50,000 ernährt
und außerdem noch für 100.000 Ar
beitslose und 100,000 Flüchtlinge aus
der Bukowina zu sorgen bestrebt ist.

Für diese Flüchtling hat die Stadt
soweit schon $1.000.000 verausgabt.

Laut den amtlichen Bericht haben
40.000 der Arbeitslosen im städti-sche- n

Betrieb Beschäftigung gesunden,

während die übrigen 60,000 nichts zu
thun haben. Bittere Klage wird in
dem Bericht darüber geführt, daß die

Beisteuern zu den verschiedenen Hilfs-fond- s

nicht in der erwarteten Höh:
eingelaufen sind und es wird vom
Oberbürgermeister behauptet, daß vie

le reiche Leute einfach nicht bZge
steuert und sich damit ausgeredet ha-be- n,

daß sie sich nicht darüber schlüs-
sig werden könnten, welchem Fonds
sie ihr Geld zuwenden sollen.

Aus dem ersten amtlichen Bericht
des österreichischen Rothen Kreuzes
acht beroor, daß die Beisteuern zu
diesem fronds sich soweit auf nur
$840.000 belaufe. Wie es in dem
Bericht heißt, haben die reichen Jndu-striclle- n

in sehr liberaler Weife beige-steuer- t,

aber die aerinen Beisteuern
der reichen Aristokratie haben allge
mein bittere Enttäuschung bervoracru-fen- .

n dem- - Sticht wird bemerkt,
daß die MitteNlgle. ia selbst, die klei-ne- n

Leute vielfach weit liberaler wa-

ren, als die begüterten Aristokraten.

Inland - Telegraph
(?aptain Meyer

Von dem Kaiser Wilhelm der Große"

Als kranker Mann in New Aork

N e w I o"r k
. 24. Sept. Adolph

Meyer, der Kapitän des deutschen
Hilfskreuzers Kaiser Wilhelm der
Große", der am 26. August von dem
britischen Kreuzer Highflower" an
der Westküste von Afrika in den Grund
gebohrt wurde und später in

gerieth, als der britische
Kreuzer Esser" in der Nähe von
Charleston, S. C.. den Dampfer

don der Hamburg-Amerikan- i-

schen Lmre, kaperte, traf am Donners- -

tag Abend als kranker Mann hier ein.

rend des jetzigen Krieges nicht wieder
für sein Vaterland kämpfen zu wollen.

Kapitän Meyer lag in einem Hospi-t- al

zu Kingston. Jamaica, als ihm
gestattet wurde, im Interesse seiner
Gesundheit ein nördliches Klima auf
zusuchen.

(eschlossc

Wird die Marconi Funkenstation in
Tinccvsctt, Mass., durch die

Marinebehvrdcn.

Ungeachtet des von der Gesellschaft

nngcdrvhtr sierichtlicheil Vcr

fnhrrns.

W a s l, l n a t o u. D. C., 21. Sept.
Lie am Donnerstag im Marinedepar
tl'ment erklärt wurde, wird der Be

fehl, welcher die Schließung der Mar
coni Fuiikenflation in Tiasconsett,
Mass., anordnet, am Freitag Mittag
vollstreckt werden, ohne Rücksicht auf
da? oon der Gcsellsclaft anhängig ge

machte gerichtliche Verfahren.
Sitkretär Daniels war nach Albany,

N. I abgereist, um dort einer Kon
oention beizuivohneu, als im Tparte
ineilt die Nachricht eintraf, daß Präsi-
dent ttrigas der Marconi Coiripany,

int Bundesgericht telegraphisch um ei

ner. Einhaltsbefehl gegen den Marine
setietär und dessen lliiterbeaniie er

sucht habe, run sie an der Schließung1

der Funkenstation zu verhindern. fin
Marinedepartement wurde erklärt,
daß dieses Vorgehen des Herrn
SriggZ aus die Entschließungen des
Departements keinerlei Einfluß aus
üben würde.

Sekretär Daniels hat, auf oaZ

Rechtsgiitachten des GeneralamoaltZ
gestützt, die Erklärung abgegeben, dalz

der Präsident als der Höcklkomman
dirende der Armee und Marine das
Recht habe, eine Censur über Funken
srationen zu verhängen, um Amerikas
Neutralität in Nriegszeiten zu sichern.

Falls es nöthig sein sollte, so wird daZ

Departement eine Abtheilung Ma
rinesoldaten nach der Station senden,
um die Schließung zu erzwingen, man,

gla'.il't jedoch nicht, daß ine Gesell
schaff es hierauf ankommen lassen
wird.

Gefahrdrohende Salpeter
säure-Dllnst- e.

Jersey City, 24. Sept. Das
irrsten eines, zehn Gallonen Salpe
terfäurc enihaltenden Glasbehälters
in der trrieoahn - verursachte
heute Mittag, während der geschäftig-- .

Nen stunden, als Hunderte von Pai
sagieren sich in der Station befanden.
eine derartige Aufregung, daß der
Betrieb in den Hudson Tunnels auf
mehrere Stunden eingestellt und die
Polizei herausbeordert werden mußte,
um die erregten Gemüther zu beruhi
gen. Obwohl Niemand körperlich ver-let- zt

wurde, wurden dennoch Dutzende
Personen infolge des Einathmens der
giftigen Dünste ohnmächtig und b

mehreren dauerte es geraume Zeit, ehe
sie wieder zum Bewußtsein zurück- -

gebracht werden konnten. Sogar auf
den ,abrbooten, auf welche sich die
geängstigten Passagiere geflüchtet bat- -
ten, erkrankten dieselben nach Hunder
ten, erholten sich aber bald wieder.
Sechs derErkrankten mußten nach dm
Hospital gebracht werden, wo ihr Zu-sta- nd

als ernst, jedoch nicht absolut
gefährlich erachtet wurde.

Clerk des Oberstaaisge-richt- s

nicht wählbar.
C o l u m bu s, O.. 24. Sept.

Das Oberstaatsgericht hat heute eine
Entscheidung abgegeben, der zufolge
txr Clerk des genannten Tribunals
nicht vom Volk erwählt, sondern von
den .Richtern ernannt wird. Die ng

erfolgte auf Grund einer
Mandamusklage, welche der gegen
wärtige Clerk, Frank G. McKeon von
Cleveland eingereicht hatte, um de
Staatssekretär Graves zu zwingen,
seinen (McKeon's) Namen bei der
kommenden Wahl auf den Wahlzettel
zu stellen. Bei der jüngsten Primär-wä- hl

war McKeon's Name der einzige
auf dem demokratischen Ticket, wäh-nn- d

die Republikaner, welche daS
Amt nicht als ein wählbares erachte
ten, keinen Kandidaten aufgestellt Hai
ten.

Eine große Anzahl Freunde des frü-her- en

republikanischen Clerks Joseph
C. Obermayre von Cincinnati schrie
ben dessen Namen aber trotzdem auf
ihre Wahlzettel und er erhielt die
Nominalion, die sich jetzt als werchlos
erweist. Es besteht die allgemeine An-sic-

daß McKeon. der das Amt schon
seit drei Jahren inne hat, wieder er
nannt werden wird.

Untersuchung der Stan
d a r d Oil Co.

W a s h i n g t o n . D. C.. 24. Sept.
Senator Gore von Oklahoma unter
breitete heute eine Resolution, durch
welche die neu kreirte

ersucht wird, sofort eine
eingehende Untersuchung der Geschäfts
Methoden der Standard Oil Co. und
aller ihrer Zweige borzunehmen. D
Resolution wird jedoch erst morgen zur

Er hat sein Ehrenwort gegeben, wähDtbattt lmfgerwmmen werden,


